
AUSSTELLUNG
WIE STELLT MAN LITERATUR AUS?
SIEBEN VORSCHLÄGE ZU GOETHES 
„WILHELM MEISTER“
Renommierte Ausstellungsmacher aus verschiedenen
europäischen Ländern präsentieren jeweils ihre Vari-
anten zum gemeinsamen Thema „Wilhelm Meister“.

Die Schau zeigt ein Kaleidoskop von Möglichkeiten
der medialen Vermittlung von Goethes Roman. 

28. August bis 1. November 2010

AUSSCHREIBUNG
DAS WILHELM-MEISTER-PROJEKT 
ZUR AUSSTELLUNG – 

ICH WILL, ABER
Die Deutsch-Lehrpläne für die Gymnasiale Oberstufe
schlagen im Bereich „Individuum im Spannungsfeld
zwischen Ideal und Wirklichkeit“ Auszüge aus Goe-
thes „Wilhelm Meister“ zur Lektüre vor. Junge Leser
können hier ihr Thema finden.

Jugendliche entwickeln sich heute wie damals gegen
Widerstände. Ihre Wünsche und Sehnsüchte stoßen
in der Welt auf Barrieren. Oft haben sie das Gefühl,
nicht hineinzupassen, nicht gehört und verstanden zu
werden. Bei jedem Hindernis fallen die Würfel neu.
Es folgen Tragödien oder Komödien, Identitätskrisen
und Neuorientierung, Identitätsverluste und Zerstörung.

WILHELM-MEISTER –
AUSSTELLUNG UND 
PROJEKT

Das Frankfurter Goethe-Haus initiiert ein Wilhelm-Mei-
ster-Projekt für Gymnasiale Oberstufen, das Methoden
des kreativen Schreibens und der szenischen Darstel-
lung zur Auseinandersetzung mit Goethes Texten ein-
setzt. Teilnehmen können Lehrer der Fächer Deutsch
und Darstellendes Spiel mit ihren Oberstufengruppen
im 1. Halbjahr 2010/11. Die Projektergebnisse wer-
den in einer Matinee am 12. November 2010 im
Goethe-Haus öffentlich präsentiert.

Im Bereich KREATIVES SCHREIBEN stellen sich inter-
essierte Gruppen mit ihren Deutschlehrern in einem Be-
werbungsschreiben vor. Die Projektjury wählt aus den
Bewerbungen drei Gruppen zur Teilnahme aus, für die
als Starthilfe an ihrer Schule ein kreativer Schreib-
workshop stattfindet. Die Auswahl wird vor den Som-
merferien bekannt gegeben. Die korrigierten Texte im
doc-Format sollen bis spätestens 27. September 2010
eingereicht werden.

Die Gruppen aus dem Bereich DARSTELLENDES SPIEL
erarbeiten Spielszenen von 10 bis 20 Minuten Länge,
die bis spätestens 1. Oktober der Projektjury vorgestellt
werden. Die Auswahl der Gruppen für die Präsentation
wird vor den Herbstferien bekannt gegeben. Sie erhal-
ten in der Woche nach den Ferien die Gelegenheit, ihr
Spiel in einem Tagesworkshop mit einem Schauspieler
zur Aufführungsreife zu bringen. Vom 8. bis 10. No-
vember finden Proben im Goethe-Haus statt. 
Zum Projekt wird ein Fortbildungsworkshop für Lehrer an-
geboten, Material für den Unterricht wird bereit gestellt.

Anmeldung bis 31. Mai 2010
Ulrike Eisenträger, Tel. 069-13880-206 
(montags und freitags)
E-Mail: ueisentraeger@goethehaus-frankfurt.de

WILHELM-MEISTER-PROJEKT
AUSSCHREIBUNG

FORTBILDUNGSWORKSHOP FÜR LEHRER
Methoden der Literaturvermittlung in der Gymnasialen
Oberstufe am Beispiel von Textauszügen aus Goethes
„Wilhelm Meister“

Der zweitägige Workshop zeigt für Oberstufenlehrer
mit den Fächern Deutsch und Darstellendes Spiel Me-
thoden der Texterschließung durch kreatives Schreiben
und durch Spielhandlungen. Die beiden Fortbildungs-
tage können je nach Unterrichtsschwerpunkt auch ein-
zeln gebucht werden. Die Veranstaltung wird akkredi-
tiert. Es gibt Leistungspunkte. Material für den Unterricht
wird bereit gestellt.

KREATIVES SCHREIBEN
Termin 23. April, 10.00 bis 17.00 Uhr
Ort Goethe-Haus, Großer Hirschgraben 23-25

60311 Frankfurt am Main
DARSTELLENDES SPIEL
Termin 24. April, 10.00 bis 17.00 Uhr
Ort Schultheater-Studio, Hammarskjöldring 17a

60439 Frankfurt am Main
Beitrag 20 Euro für einen Tag, 

30 Euro für beide Tage
Anmeldung bis 19. April

Ulrike Eisenträger, Tel. 069-13880-206 
(montags und freitags),
E-Mail: ueisentraeger@goethehaus-frankfurt.de

WILHELM-MEISTER-PROJEKT
WORKSHOP FÜR LEHRER

IHR BESUCH IM GOETHE-HAUS
Führungen durch das Goethe-Haus sowie das
Goethe-Museum richten wir gerne für Sie ein! Dabei
können Sie auf Wunsch Schwerpunkte, z. B. Goethe
und ‚Faust’ oder ‚Die Leiden des jungen Werther’, mit
uns absprechen. Für kleine Gruppen oder Teilgruppen
steht auch das Kaminzimmer im Goethe-Haus zur Ver-
fügung, so dass ein Thema im Gespräch vertieft oder
z. B. das Schreiben mit der Gänsefeder ausprobiert
werden kann. Die Möglichkeiten für fremdsprachige
Führungen sowie die entsprechenden Kosten teilen wir
Ihnen auf Wunsch ebenfalls gerne mit.

Führungen nach Absprache
Altersstufe altersgemäße Führungen
Eintritt Schüler: 

1,50 Euro pro Schüler ohne Führung
3,00 Euro pro Schüler mit Führung 
(mindestens 30,00 Euro/10 Schüler)
Studenten:
2,50 Euro pro Person 
zuzüglich 20,- Euro Führungsgebühr
Reguläre Gruppen:
5,- Euro pro Person 
ermäßigt 4,- Euro (ab 11 Personen)
bzw. 3,- Euro (ab 20 Personen)
zuzüglich 40,- Euro Führungsgebühr

Anmeldung telefonisch oder unter 
anmeldung@goethehaus-frankfurt.de

GANZJÄHRIG

BILDUNG UND VERMITTLUNG

JANUAR BIS JUNI 2010

PROGRAMM
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ERZÄHLTHEATER: GOETHES FAUST – 
EIN TEUFLISCHES SPIEL MIT SYLVIA SCHOPF
Wer ist eigentlich dieser Doktor Faustus? Ein Gelehr-
ter, ein Suchender, einer, der wissen will, „was die
Welt im Innersten zusammenhält“. Einer, der sich dafür
sogar mit Mephisto, dem Teufel, verbündet. „Und wie
spielt man so eine Rolle?“, fragt die Schauspielerin,
probiert sich als Faust, dann als sein Gegenspieler
Mephisto... und ehe sich das Publikum versieht, ist es
mittendrin in Goethes Theaterstück, und eine span-
nende Reise zu Abenteuern, Spaß und Freude, zu
Gretchen und den Hexen beginnt. Goethes ‚Faust’
wird an diesem Nachmittag, zu dem wir vor allem
Kinder, Jugendliche und Familien einladen, von der
Autorin und Schauspielerin Sylvia Schopf erzählt und
gespielt. Die Regie führt Brigitte Weth. Das Er-
zähltheater basiert auf der Faust-Geschichte, wie Syl-
via Schopf sie in dem Buch ‚Die schönsten Theater-
klassiker. In Geschichten erzählt’ präsentiert, und auf
dem Originaltext ‚Faust I’ von J.W. Goethe.

Termin Sonntag, 7. März 2010, 15 Uhr
Altersstufe ab 9 Jahre
Eintritt Kinder bis 13 Jahre frei, Schüler 2,50 Euro, 

Erwachsene 4,00 Euro, Familienkarte 8,00 Euro 
Anmeldung telefonisch oder unter 

anmeldung@goethehaus-frankfurt.de
Aufführung für
Schulklassen inkl. anschließender Besichtigung 

Goethe-Haus/-Museum
Termin Montag, 8. März 2010, 10.30 Uhr
Altersstufe 4. bis 7. Klasse
Eintritt Schüler 3,- Euro,

zwei Begleitpersonen pro Klasse frei 
Anmeldung telefonisch oder unter 

anmeldung@goethehaus-frankfurt.de

FERIENPROGRAMM

PUPPENTHEATERWERKSTATT
Zu Goethes Ballade „Der Zauberlehrling“ werden fan-
tasievolle Tuchmarionetten gebaut. Mit diesen Puppen
wird im Nachbau von Goethes Puppentheater ein klei-
nes Theaterstück geprobt, wobei die Teilnehmer unter
Anleitung der Theaterpädagogin Birgit Reibel mit
ihren Stimmen experimentieren. Zu den Worten Goe-
thes können allerlei Töne und Geräusche hinzu erfun-
den werden. Es gilt, mit der Stimme in die Rollen von
Zauberlehrling, Besen und anderen zu schlüpfen,
während sich die Marionetten dazu auf der Puppen-
bühne bewegen. Am Ende gibt es eine kleine Auf-
führung – wie früher bei Familie Goethe. 

Termin 8. April 2010, 14.30 bis 17.30 Uhr
Altersstufe 9 bis 12 Jahre
Eintritt 3,- Euro
Anmeldung telefonisch oder unter 

anmeldung@goethehaus-frankfurt.de

NACHT DER MUSEEN
Das Frankfurter Goethe-Haus beteiligt sich auch in die-
sem Jahr wieder an der Nacht der Museen. Zu unge-
wohnter Stunde können Besucher das Goethe-Haus
und das Goethe-Museum erleben. Über spezielle
Führungen und weitere Angebote informiert das ge-
sonderte Programmheft zur ‚Nacht der Museen’.

Termin 24. April 2010, ab 19 Uhr 

Bei Fragen zu unserem Programm wenden Sie sich bitte
an Dr. Doris Schumacher unter: dschumacher@goethe-
haus-frankfurt.de

BILDUNG UND VERMITTLUNG ONLINE
Aktuelle Informationen zu unserem Programm finden Sie auf der
Homepage des Frankfurter Goethe-Hauses unter ‚Bildung und
Vermittlung’. Hier können Sie sich je nach Interesse in den Ru-
briken ‚Kinder und Familien’, ‚Museum und Schule’ oder ‚Ju-
gendliche und Erwachsene’ informieren. Wenn Sie in unseren
E-Mail-Verteiler aufgenommen werden wollen, senden Sie uns
einfach eine kurze Nachricht.

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag bis Samstag 10.00 bis 18.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 10.00 bis 17.30 Uhr

EINTRITTSPREISE
Erwachsene 5,00 Euro
in Gruppen ab 11 Personen 4,00 Euro
in Gruppen ab 20 Personen 3,00 Euro
Familien mit Kindern (max. 2 Erwachsene) 8,00 Euro
Studenten 2,50 Euro
Schüler 1,50 Euro
Kinder bis 6 Jahre frei
ermäßigt 3,00 Euro

VERKEHRSVERBINDUNGEN
Das Goethe-Haus ist von den S- und U-Bahn-Haltestellen Willy-
Brandt-Platz und Hauptwache in fünf bis zehn Gehminuten zu
erreichen. 

Frankfurter Goethe-Haus, Freies Deutsches Hochstift
Großer Hirschgraben 23-25, 60311 Frankfurt am Main
Telefon (069)13880-0, www.goethehaus-frankfurt.de
info@goethehaus-frankfurt.de

INFOS UND KONTAKT

FAMILIENFÜHRUNG IM GOETHE-HAUS
An jedem zweiten Samstag im Monat bieten wir für die
ganze Familie einen besonderen Rundgang durch
Goethes Elternhaus am Großen Hirschgraben an. Wie
sah der Alltag der Familie Goethe aus? Wie wuchsen
Johann Wolfgang und seine Schwester Cornelia auf?
Spannende Geschichten und Gegenstände zum An-
fassen und Ausprobieren lassen das 18. Jahrhundert le-
bendig werden. Zum Abschluss kann das Schreiben
mit der Gänsefeder im Kaminzimmer ausprobiert 
werden.

Termin jeweils samstags 14 Uhr: 9. Januar, 13. Februar, 
13. März, 10. April, 8. Mai, 12. Juni 

Altersstufe ab 5 Jahre
Eintritt nur Museumseintritt, Führung kostenfrei

bis 18 Jahre frei
Anmeldung nicht erforderlich, Plätze nach Verfügbarkeit

SATOURDAY
Im Goethe-Haus gibt’s Tiere? Johann Wolfgang Goethe
wuchs am Großen Hirschgraben in einem prächtigen
Elternhaus auf, das wir mit Hilfe eines Suchspiels ent-
decken wollen: Vögel, Schmetterlinge, Hirsche, ein
Braunbär und viele andere Tiere, die auf Wänden,
Möbeln und Gegenständen abgebildet sind, erwarten
die Besucher. Abschließend erfahren wir, welche Haus-
tiere Goethe als Kind kennenlernte und was eine Fabel
ist. Dabei kann mit Buntstiften ein Tierbild gestaltet 
werden. 

Termin Samstag, 30. Januar, 14.30 bis 16.30 Uhr
Altersstufe ab 5 Jahre
Eintritt für angemeldete Kinder frei
Anmeldung telefonisch oder unter 

anmeldung@goethehaus-frankfurt.de

INTERNATIONALER MUSEUMSTAG
Der Internationale Museumstag steht in diesem Jahr un-
ter dem Motto ‚Museen für ein gesellschaftliches Mit-
einander’: Im Frankfurter Goethe-Haus steht das Ka-
minzimmer bereit, damit an diesem Tag vor allem die
jungen Besucher miteinander lesen und gestalten kön-
nen.  

Der Mai ist der Monat der erwachenden Natur und In-
spiration. Zunächst wird bei einem kleinen Rundgang
durch das Goethe-Haus der Blick auf die zahlreichen
Blumenmuster in Goethes Elternhaus gerichtet. Der
Nachmittag wird dann mit dem Lesen und Vorlesen
von Gedichten passend zur Jahreszeit verbracht und
dabei kann ein Motiv – Blüten, Blumen, Bäume – aus
der erwachenden Natur gemalt werden. Idealerweise
bringt jeder ein Lieblingsgedicht mit, das dann gerne
vorgelesen werden kann.

Termin Sonntag 16. Mai, 14.30 bis 16.30 Uhr
Altersstufe ab 6 Jahre
Eintritt bis 18 Jahre frei
Anmeldung nicht erforderlich, Plätze nach Verfügbarkeit

JANUAR BIS JUNI MÄRZ APRIL MAI

„Walle, walle, manche Strecke …“ – „Walle, walle, manche Strecke …“ – 
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